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und den Gemeinden Dobbertin, Mestlin, Neu Poserin, Techentin
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Wissenswertes

Heute haben wir, die Schmetterlinge und Käfer, einen sponta-
nen Ausflug in den Wald gemacht. Auf dem Weg sind wir an den 
Kühen von Melias Papa vorbeigekommen. Wir haben sie eine 
Weile beobachtet und gesehen, dass auch sie uns beobachtet 
haben und sehr neugierig waren. Sie sind uns gefolgt. Einige 
Kühe haben auch laut gemuht und haben so ihre Kälber zu sich 
gerufen. Das war sehr interessant.

Im Wald haben wir den Vögeln gelauscht und uns die Bäume 
ganz genau angeschaut. Wir konnten die Knospen sehen und 
freuen uns auf unseren nächsten Wandertag, wenn die Knos-
pen aufgebrochen sind und die Bäume blühen.

Ein spontaner Ausflug in den Wald
Auf dem Rückweg haben wir den Förster Uwe Linke getroffen. 
Er hat uns zu einem gemeinsamen Wandertag eingeladen. 
Dann möchte er uns viel mehr über den Wald und seine Bewoh-
ner erzählen.
Wir haben auf diesem spontanen Ausflug wieder viel entdecken 
können und freuen uns schon auf den nächsten. Wir hatten 
auch Müllbeutel und Handschuhe mit, um Müll aufzusammeln, 
aber zum Glück haben wir keinen Müll gefunden.

Das Kita-Team Zwergenland
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Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz
Lange Straße 67, 19399 Goldberg
www.amt-goldberg-mildenitz.de

Rathaus

Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax: 038736 82036
Herr Mittelstädt Amtsvorsteher
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Cornehl Heimatbote/Archiv/Sitzungsdienst 82012 E-Mail: k.cornehl@amt-goldberg-mildenitz.de
Amt für Finanzen
Frau Stein Amtsleiterin 82022 E-Mail: h.stein@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Krafczik SB Kasse 82016 E-Mail: m.krafczik@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Will Steuern 82032 E-Mail: m.will@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Geschäftsbuchhaltung 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Meyer Kassenleiterin 82024 E-Mail: i.meyer@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau v. Pich Lipinski Vollstreckung 82020 E-Mail: r.lipinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Nehrkorn Vollstreckung 82020 E-Mail: r.nehrkorn@amt-goldberg-mildenitz.de
Amt für Bürgerservice
Herr Kinski Amtsleiter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Pfeiffer stellv. Amtsleiterin, 

Gewerbe- und Friedhofsangelegenheiten 82014 E-Mail: m.pfeiffer@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Labahn Ordnungsamt, Fundbüro, 

Fischereischeine 82025 E-Mail: v.labahn@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Jäger Einwohnermeldeamt 82021 E-Mail: h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Beck Standesamtswesen 82019 E-Mail: e.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Rohdaß Wohngeld, Kita 82017 E-Mail: h.rohdass@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann SB Zentrale Dienste 82012 E-Mail: s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de
Verwaltungsgebäude
Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg
Telefonnummer Zen-
trale:

038736 8200

Fax: 038736 82043
Amt für Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung
Frau Marschall Amtsleiterin 82040 E-Mail: a.marschall@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Appelt Personal, Schulen 82042 E-Mail: I.appelt@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Lohn und Gehalt 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bensler Bauverwaltung 82053 E-Mail: b.bensler@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Voß SGL Bauverwaltung 82054 E-Mail: a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gorny Bauverwaltung, Gebühren, Beiträge 82051 E-Mail: b.gorny@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schünemann Liegenschaften/Gebäudemanagement 82055 E-Mail: j.schuenemann@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse Gebühren, Beiträge, Homepage 82046 E-Mail: m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Momber Bauverwaltung 82056 E-Mail: h.momber@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten des Amtes Goldberg-Mildenitz:
Montag: 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:30 Uhr
Dienstag: 07:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag: geschlossen
Sprechzeiten des Amtsvorstehers - nach vorheriger Anmeldung

Polizei 110
Feuerwehr 112
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385 50000
Die Anmeldung von Krankentransporten
erfolgt über die Leitstelle

0385 5000217

Polizeistation Goldberg 038736 82099
Polizeirevier Plau a. See 038735 8370
Bereitschaftsdienst WAZV 0173 9645900
WEMAG 0385 755111
Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736 41365
Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736 41853

Öffnungszeiten im Rathaus am Samstag:

März 02.03.2019 09:00 - 11:00 Uhr
April 06.04.2019 09:00 - 11:00 Uhr
Mai 04.05.2019 09:00 - 11:00 Uhr

Natur-Museum Goldberg,
Müllerweg 2
Büro: Raiffeisenstr. 4
Tel.: 038736 82050
E-Mail: museum@amt-goldberg-mildenitz.de

Neueröffnung im Sommer 2019.

Stadtbibliothek Goldberg, Lange Str. 90
Öffnungszeiten Mo. u. Do. 15:00 - 18:30 Uhr
Bibliothek Mestlin
Öffnungszeiten Do. 15:30 - 16:30 Uhr
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Bereitschaft außerhalb der Sprechzeiten der Allgemein Me-
diziner
Bereich Goldberg  .......................... Notdienst-Tel. Nr.: 116117

Bereitschaftspläne der Zahnärzte

Die Bereitschaftsdienste der Zahnärzte haben sich geändert (täg-
licher wechselnder Bereitschaftsdienst). Die Angaben finden Sie 
in der aktuellen Tagespresse und bei uns auf der Internetseite 
unter www.amt-goldberg-mildenitz.de

Bereitschaftspläne der Apotheken

04.02. - 10.02.19
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112  ... 038736/40314
Burg-Apotheke Plau, Steinstr. 14  ....................038735 44595
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Weststadt-Apotheke Parchim, Leninstr. 23  .... 03871 414566
durchgehend dienstbereit

11.02. - 17.02.19
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................... 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 .............038457/22322
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29  ........03871 6245-0
durchgehend dienstbereit

18.02. - 24.02.19
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77  .....038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42  .................. 038735 42196
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2  03871 267747
durchgehend dienstbereit

25.02. - 03.03.19
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................... 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 .............038457 22322
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14 .... 03871 226297
durchgehend dienstbereit

04.03. - 10.03.19
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112  ... 038736 40314
Burg-Apotheke Plau, Steinstr. 14  ....................038735 44595
außerhalb der Zeiten

Mo. - Fr. 18:30 - 21:00 Uhr
Sa. 18:00 - 19:00 Uhr
So. + Feiertag 10:00 - 11:00 Uhr u. 18:00 - 19:00 Uhr

Apotheke im Parchim-Center, Ludwigsluster Str. 29  . 03871 
81355
durchgehend dienstbereit

Touristinformation

Lange Straße 63
19399 Goldberg

Telefon: 038736 41133
E-Mail: info@waelder-seen-mehr.de
Homepage: www.waelder-seen-mehr.de

Wir freuen uns auf Sie!

Öffnungszeiten der Schuldnerberatung
Arbeitslosenverband Deutschland
Kreisverband Parchim e. V. - Sitz Lübz

Schuldnerberatung
Berater: Herr Dr. Hahnel
am: 25.02.2019 11.02.2019

04.03.2019

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Beratungsstelle Goldberg: Beratungsstelle Mestlin:
von 10:00 Uhr - 15:00 Uhr von 10:00 - 15:00 Uhr
im Amt Goldberg- Mildenitz im Gemeindebüro
Raiffeisenstr. 4 Marx-Engels-Platz 2

Rentenberatung im Amt Goldberg-Mildenitz in Goldberg
Zur nächsten Rentenberatung wird am Dienstag, den 26.02.2019 
von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr ins Verwaltungsgebäude des Amtes, 
Raiffeisenstraße 4 in Goldberg eingeladen.

Es gibt Auskunft zu allen Fragen der gesetzlichen Rentenversi-
cherung sowie Antragsaufnahme zur Kontenklärung für Versi-
cherte der Deutschen Rentenversicherung Bund/Nord und der 
Knappschaft Bahn/See.

Sprechstunde Gleichstellungsbeauftragte
Die nächste Sprechstunde findet am Montag, den 

25.02.2019 im Amt Goldberg-Mildenitz,  
Verwaltungsgebäude, Raiffeisenstr. 4  

von 14:30 Uhr bis 15:30 Uhr statt.
Individuelle Termine sind nach tel. Absprache  

mit Frau A. Marschall (038736) 82040 möglich.

Gleichstellungsbeauftragte

Öffnungszeiten:
Oktober bis April

Montag bis Freitag
von 10:00 bis 14:00 Uhr

Samstag, Sonntag
geschlossen

Der nächste Heimatbote  
erscheint am 08. März 2019

Die Beiträge für die 
Informationsteile sind bis zum
25. Februar 2019
bei der Amtsverwaltung 
abzugeben.

Anzeigenschluss  
ist am 26. Februar 2019.

www.pixabay.com
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Weihnachtsfeier Goldberg
Über 60 Seniorinnen und Senioren folgten am 19.12.2018 einer 
Einladung des Bürgermeisters Peer Grützmacher und seinem 
Stellvertreter Tino Krafczik zur weihnachtlichen Kaffeetafel in die 
Feuerwehr Goldberg. An dieser Stelle bedanken wir uns für die 
Unterstützung, Organisation und Durchführung einer rundum ge-
lungen Veranstaltung beim Stadtbäcker Armin Schawaller, Künst-
ler Stefan Fischer (Fischi), den Helferinnen Frau Barkowski, Frau 
Witzke und Frau Kinski sowie der Feuerwehr Goldberg.

Der Amtsvorsteher
als Gemeindewahlbehörde

Aufruf zur Besetzung des Wahlausschusses

Die Stadt Goldberg und die Gemeinden Dobbertin, Mestlin, Neu 
Poserin und Techentin haben die Aufgaben des Gemeindewahllei-
ters und des Gemeindewahlausschusses auf das Amt übertragen.
Gemeindewahlleiterin für die Europa- und Kommunalwahl 2019 
ist Frau Angela Marschall, stellvertretende Wahlleiterin ist Frau 
Lidia Appelt.
Hiermit werden alle im Amtsbereich vertretenden Parteien und 
Wählergruppen aufgefordert, bis zum 28.02.2019 Wahlberechtigte 
des Wahlgebietes als Beisitzer und als stellvertretende Beisitzer 
des gemeinsamen Wahlausschusses vorzuschlagen.

Die Vorschläge sind zu richten an:
Gemeindewahlleitung
Amt Goldberg-Mildenitz
Lange Straße 67
19399 Goldberg

Goldberg, den 28.01.2019

A. Marschall
Gemeindewahlleiterin

Stadtvertretersitzung vom 17. Januar 2019
Gemäß § 3 Abs. 4 Satz 2 des LKWG M-V wurde durch die Stadt-
vertretung Goldberg der Termin einer möglichen Stichwahl auf 
Sonntag, den 16. Juni 2019, festgesetzt.
Beschlossen wurde auch die 2. Satzung zur Änderung der Haupt-
satzung -Aufgabengebiet des Rechnungsprüfungsausschusses-.
Ebenfalls Zustimmung fand die 7. Satzung zur Änderung der Sa-
tung der Stadt Goldberg über die Erhebung von Gebühren zur 
Deckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenver-
bandes „Mildenitz-Lübzer Elde“ für den Betrieb des Schöpfwerkes 
„Plosch“.
Zustimmung fand auch die Änderung des Gesellschaftsvertrages 
der Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH.

Lichtbilder für Ausweise und  
weitere Dokumente
Am Mittwoch, dem 13. Februar 2019 können Sie zwischen 
09:00 - 11:00 Uhr im Rathaus in der Langen Straße 67 neue 
Lichtbilder durch einen Fotografen erstellen lassen.
Nutzen Sie die Möglichkeit, wenn Sie ein neues Dokument 
brauchen.

Einwohnermeldeamt

Senioren-Frauentagsfeier in Goldberg
Die Stadt lädt am Freitag den 8. März um 15:00 Uhr in das 
Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr Goldberg ein.

Bei Kaffee, Kuchen, Klönschnack und Tanz möchten wir ei-
nen gemütlichen Nachmittag verbringen.

Männer sind als Gesprächs- oder Tanzpartner auch gern 
gesehen. Es ist ein Unkostenbeitrag von fünf Euro pro Per-
son bitte mitzubringen.

Um Voranmeldung wird aus Kapazitätsgründen gebeten! 
(beim BM: Lange Str. 108 oder Tel. 40063)

Peer Grützmacher
Bürgermeister
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Kloster Dobbertin. Die Villa musste aus baulichen Sicherheits-
gründen abgerissen werden. Ein neues Gebäude entstand. Zur 
Erinnerung wurde jedoch der vordere Giebel erhalten. Seit Februar 
2012 lernen, singen, tanzen und spielen die Kinder in diesem 
neuen, modernen Kindergarten. Platz gibt es für 12 Krippen- und 
34 Kindergartenkinder, inklusive Kindern mit Integrationsstatus. 
Frau Rohlack wäre sicher stolz darauf, zu sehen, was sich in den 
vielen Jahren getan hat. Wir sind ihr sehr dankbar und werden 
auch in diesem Jahr zur Weihnachtszeit an sie denken und ihr 
einen „Besuch“ abstatten.
Ein großes Dankeschön möchten wir auch nochmal der Kirch-
gemeinde Goldberg aussprechen für die tolle Umsetzung dieses 
Ehrentages.

Team und Kinder der Ev. KITA Goldberg, Stiftung Rohlack

Cake Pop-Backstube im Zwergenland
Am 14.01.2019 besuchte uns die Mutti von Sören, Frau Schmie-
mann.
Sie ist ein Mitglied des neuen Vorstandes und hatte sich eine 
schöne Überraschung für die großen Zwerge unserer Kita aus-
gedacht. Ganz spontan wurde unsere Küche in eine Cake Pop-
Backstube verwandelt.
Die Kinder durften die Zutaten abmessen und in die große Rühr-
schüssel kippen. Dann mixten sie alles und gaben den Teig in 
den Cake Pop-Maker.
Danach wurden die gebackenen Cake Pops aufgestielt und ver-
ziert. Hierzu hatte Frau Schmiemann Schokoladenguss, bunte 
Zucker- und Streuseldeko mitgebracht. Die großen Zwerge waren 
voller Eifer in unserer Bäckerei dabei.
Die Kinder und Erzieherinnen bedanken sich bei Frau Schmie-
mann, die uns so einen tollen Tag bescherte.

Ihr Kitateam aus dem Zwergenland

Natürlich geht es immer weiter  
im Zwergenland …
Wir Fünf haben seit der Wahl am 15.November 2018 sozusagen 
die Zipfelmützen auf und bilden den Vorstand der Elterninitiative 
„Zwergenland“ e. V. in Techentin.

Besonders stolz sind wir darauf, der Kita „Zwergenland“ durch 
unser Engagement und das aller Mitglieder weiterhin ihre Existenz 
zu ermöglichen.
Das Konzept unserer Einrichtung mit dem familiären Flair und 
dem gewissen Etwas, das einmalige Kita-Team und nicht zuletzt 
die Tatsache, dass sich unsere Zwerge in ihrem Zwergenland 
unglaublich wohlfühlen, motivieren uns täglich aufs Neue.
Zunächst war es eine große Herausforderung, der wir uns stellten. 
Ein „Können wir nicht“ gab und gibt es nicht. Ob Kassenprüfung, 
Jahresabschluss oder Kostenverhandlungen, wir sind ein starkes 
Team und packen es an.
Inzwischen ist es eine Herzensangelegenheit, denn wir sind 
künftig dabei, wenn die Schulanfänger mit einem weinenden und 
einem lachenden Auge verabschiedet werden. Aber wir dürfen 
uns natürlich auch auf viele Mini-Zwerge freuen, die bald unsere 
Einrichtung besuchen möchten. Es liegen bereits zahlreiche An-
meldungen von Eltern für die Betreuung ihrer Kleinen in der Kita 
“Zwergenland“ vor.
Jede Familie ist eine enorme Bereicherung und lässt auf neue 
Ideen, Kreativität und Unterstützung hoffen.
Wir freuen uns auf eine weiterhin rege Mitgliedschaft in unserer 
Elterninitiative.
Auf zu guten Taten!

Der Vorstand

Zum Gedenken ...
an unsere Stifterin, Hanna Rohlack (1915 - 2003) besuchten alle 
Kinder mit ihren Erziehern kurz vor Weihnachten 2018 ihr Grab 
auf dem Goldberger Friedhof, um einen Kranz niederzulegen. 
Wir wollen so unsere alte, über viele Jahre gehaltene Tradition 
wiederbeleben, die in den letzten Jahren viel zu kurz kam. Es ist 
wichtig für uns, Frau Rohlack auf diesem Weg danke zu sagen und 
zu ehren. 1992 schenkte sie der Evangelischen Kirchgemeinde 
Goldberg die damals noch alte Villa, die nach der Wende wieder 
in ihren Familienbesitz kam. Das Haus war schon zu DDR-Zeiten 
ein Kindergarten. Frau Rohlack lag es sehr am Herzen, dass die 
Einrichtung auch weiterhin ein Haus für Kinder bleibt. Zur Eröff-
nung, am 1. Mai 1992, war sie voller Stolz und Freude aus Köln 
angereist, musizierte mit ihrem roten Akkordeon und versprühte 
eine lustige Stimmung. Bis zu ihrem Tod besuchte sie uns regel-
mäßig, bezog dann ein kleines Zimmer in „ihrer Villa“ und hatte 
Spaß mit den Kindern. Inzwischen sind fast 27 Jahre vergangen 
und es hat sich viel verändert. 2007 übergab die Evangelische 
Kirchgemeinde Goldberg ihre Trägerschaft dem Diakoniewerk 
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Amtsvorsteher und Bürgermeister gratulieren

zur Eisernen Hochzeit
Lieselotte und Walter Holz aus der Gemeinde Mestlin.

zur Diamantenen Hochzeit
Renate und Dieter Metz aus der Stadt Goldberg

Irmgard und Werner Pannwitz aus der Gemeinde  
Neu Poserin sowie

Hannelore und Alfred Böhnke aus der Gemeinde Dobbertin.

Hinweis: Gegen die Veröffentlichung kann nach § 36 Landes-
meldegesetz Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch 
ist formlos an das Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 19399 
Goldberg, zu richten.
Wir weisen darauf hin, dass dem Amt Daten zu Eheschließungen, 
die außerhalb des Amtsbereiches geschlossen wurden, lt. Melde-
gesetz erst ab dem Jahr 2016 vorliegen. Die Daten der Vorjahre 
sollten durch die Betroffenen nachgemeldet werden, wenn der 
Wunsch besteht, dass die Gemeinde Kenntnis von einem Ehe-
jubiläum erlangt.

Auf geht es in die 26. Saison des GKC 94
Nach erfolgreicher Erstürmung des Rathauses im November und 
der Schlüsselübernahme durch den GKC 94, geht es jetzt in die 
heiße Phase für den Karnevalsverein.
Alle Gruppen sind kräftig am trainieren, um im März ein tolles 
Programm auf die Bühne zu stellen.
Kostüme müssen genäht werden, das Bühnenbild ist zu entwerfen 
und die Gestaltung der Sporthalle ist auch nicht ganz ohne.
Auch wenn es auf dem Kalender noch so weit weg erscheint, ist 
der März für den GKC schon so nahe.
Am 1. März beginnt das närrische Treiben mit einer gemeinsamen 
Veranstaltung mit dem Kloster Dobbertin.
Der Große Karneval am 2. März 2019 startet dann ab 20:11 Uhr 
in der Sporthalle der WH-Realschule.
Sonntag wartet der GKC ab 15:00 Uhr wieder auf seine kleinen 
Gäste, die auch dieses Jahr wieder freien Eintritt haben.
Der Rosenmontagsball startet wie immer um 16:00 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen.
Das Prinzenpaar Prinz Christopher 1. und Prinzessin Laura 1. 
sowie der gesamte GKC 94 freuen sich auf euch und hoffen auf 
eine tolle Saison 2019.
Karten für die Veranstaltungen werden am 17.02.2019 ab 14:00 
Uhr im TSV Büro verkauft.
Bis dahin verbleibt der GKC 94 mit einem

Golle Golle Ahoi

   

Zur Information:
Zukünftig dürfen auf Grund des Inkrafttretens des Bundesmel-
degesetztes (§ 50 Abs. 2) nur folgende Jubiläen veröffentlicht 
werden:
70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.

Geburtstagskinder Monat März 2019

Stadt Goldberg
02.03. Herr Peter Friedrich zum 75. Geburtstag

Frau Helga Kundt zum 90. Geburtstag
03.03. Herr Günter Baumann zum 80. Geburtstag
04.03. Frau Hilde Freiert zum 90. Geburtstag

Frau Irmgard Tunat zum 85. Geburtstag
06.03. Herr Matthias Ulbricht zum 70. Geburtstag
09.03. Frau Helga Klevenow zum 85. Geburtstag
12.03. Frau Erika Warncke zum 80. Geburtstag
14.03. Herr Hans-Joachim Weiß zum 70. Geburtstag
15.03. Frau Rita Wornest zum 85. Geburtstag
21.03. Frau Gisela Stoye zum 80. Geburtstag
24.03. Herr Manfred Hinner zum 70. Geburtstag
27.03. Herr Peter Arndt zum 70. Geburtstag
28.03. Frau Adelheid Rose zum 80. Geburtstag
30.03. Frau Waltraud Mehlandt zum 70. Geburtstag

Stadt Goldberg, OT Diestelow
01.03. Frau Gerda Hinz zum 80. Geburtstag
04.03. Frau Edith Preß zum 85. Geburtstag
16.03. Frau Anneliese Ziems zum 90. Geburtstag

Stadt Goldberg, OT Wendisch Waren
19.03. Herr Eberhard Wilhelm zum 70. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
21.03. Frau Hannelore Gruhne zum 80. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
20.03. Herr Sigurd Vörtler zum 75. Geburtstag
23.03. Frau Adele Schwenkler zum 80. Geburtstag

Gemeinde Techentin
07.03. Frau Helga Foth zum 90. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
10.03. Herr Werner Kaczor zum 85. Geburtstag
17.03. Herr Walter Purschke zum 80. Geburtstag
30.03. Frau Margot Kuschel zum 85. Geburtstag
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Es war Freude pur, das Verbrennen zu beobachten … und man 
konnte mit Diesem und Jenem plaudern. Die Kinder tobten herum, 
tanzten ums Feuer und spielten Greif …
Die Feuerwehrleute hatten dazu noch für Glühwein, Bratwurst … 
und vieles mehr gesorgt.
Jeder, der an diesem Abend hier war, freute sich.
Und die Tannenbäume, die viele Tage Freude und Wärme in die 
Häuser gebracht hatten, spendeten noch einmal Licht und wun-
derbare Wärme.
Danke den fleißigen Feuerwehrleuten, die immer dafür sorgen, 
dass sie da sind, wenns brennt … uns helfen … und auch für so 
ein schönes Erlebnis im Winter sorgen, Jahr für Jahr.

Karin Mußfeldt

Lesung mit Hannah Kirchmeier aus Neu Poserin 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Gemeinsam Lesen bei Kaffee und Tee. Gemeinsam Lesen bei Kaffee und Tee.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Kultur- und Heimatverein Dobbertin e.V. 

16.02.2019 Gemeindezentrum Dobbertin

14 Uhr Oliver Bottini:      Der Tod in den  
           stillen Winkeln des Lebens 

 
Dörte Hansen:      Mittagsstunde 

 
Christian Berkel:   Der Apfelbaum 

Quelle: SVZ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

FRAUENTAGSFEIER 
08. März 2019   18:00 Uhr 
Gemeindezentrum in Dobbertin 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

04.03.2019 18:30 Uhr DGH Vorstandssitzung

Wann Was Wo Veranstalter
16.02.2019/ 
ab 14:00 Uhr

Kultur-
veranstaltung

Gemeinde-
zentrum

Kultur- u. 
Dobbertin 
Heimatverein 
Dobbertin e.V.

08.03.2019/ 
ab 18:00 Uhr

Frauentagsfeier Gemeinde-
zentrum

Kultur- u. 
Dobbertin 
Heimatverein 
Dobbertin e.V.

Tannenbaumverbrennen  
im Klosterdorf Dobbertin
…. viele Jahre stand der Tannenbaum in einem Wald und wuchs 
heran zu einem ganz stattlichem Baum; und er träumte von einem 
großen Erlebnis.
Das kam dann auch, denn kurz vor Weihnachten suchten ein 
Vater und ein Sohn gerade ihn für das schöne Weihnachtsfest 
aus. Er wurde festlich geschmückt – mit bunten Kugeln, kleinen 
Holzfigürchen und mit Leckereien. Dazu kamen die Kerzen, die 
zum Fest eine wohlige Wärme brachten.
So stand der Baum nun etliche Tage in dem Zimmer und brachte 
Freude, so, wie viele seiner Artgenossen, hier und dort.
Das Jahr ging zu Ende, es wurde Zeit, den Weihnachtsbaum 
abzuschmücken …. aber wohin?
In vielen Orten ist es schon Tradition geworden, ein Tannenbaum-
verbrennen durchzuführen.
So auch in Dobbertin. Die tüchtigen Feuerwehrleute hatten auch 
in diesem Jahr wieder alles bestens vorbereitet.

Am Sonnabend gegen 16 Uhr war es dann soweit. Auf dem Ge-
lände der Freiwilligen Feuerwehr war alles vorbereitet, draußen 
und auch drinnen.
Eine riesige Feuersschale wurde nach und nach mit Tannenbäu-
men, groß und klein, „gefüttert“. Das Feuer der Bäume loderte bis 
hoch in den Himmel und knisterte zauberhaft. Von oben luscherte 
ab und zu der zunehmende Mond auf die Erde herab. Was für ein 
Spektakel. Ganz Dobbertin schien auf den Beinen zu sein, fast 
alle hatten ihre abgeschmückten Bäume hergebracht.
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Weitere Informationen unter Facebook Techentin 800
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Frauentagsfeier 
in der Begegnungsstätte Diestelow 

09. März 2019 
Beginn: 15:00 Uhr 

 

Showprogramm mit den 
"Diestelower Dorfrockern" 

 

25 Euro Unkostenbeitrag pro Person 

(inkl. Kaffeetafel, Abendbuffet, Tanz und Unterhaltung) 
 

Kartenverkauf: 

am Samstag, dem 23.02.2019 - 14:00 bis 16:00 Uhr 
in den Räumlichkeiten der FFw Diestelow 

 

Es wird darum gebeten, KEINE eigenen Getränke mitzubringen. Mitzubringen sind nur ein 
Kaffeegedeck und gute Laune!  

 

Es lädt ein der Kultur- und Heimatverein Diestelow e.V. 

TSV Goldberg 1902 e. V.

Schwarz Weiss Gallin gewinnt  
den Ü 35 Le Cafe Cup 2019 in Goldberg!

Turnierausrichter TSV Goldberg lud zum Hallenfußballturnier Ü 35 
und bot ein attraktives Starterfeld mit insgesamt 7 Mannschaften. 
Im Modus Jeder gegen Jeden waren in 20 Partien jede Menge 
Tore, Spielwitz und Budenzauber zu sehen, von „Alten Herren“ 
keine Spur. Mit blütenreiner Weste marschierte SW Gallin sou-
verän ungeschlagen mit 14 : 1 Toren überlegen zum begehrten 
Pott. Auf dem Podest kamen Gastgeber TSV Goldberg und die 
SV Spornitz/Dütschow ein - Die BSG Aufbau musste sich in die-
sem Jahr beugen, wird aber sicher erstarkt zurückkehren. Auch 
die Teams der SV Lohmen, FSV Krakow am See und SV Kobrow 
trugen zum guten Gelingen des Le Cafe Cup 2019 bei. Statistiken 
siehe Agenda. In der sogenannten dritten Halbzeit wurde geklönt, 
ausgewertet und Fußballerfreundschaften gepflegt. Danke an alle 
Helfer, Schiedsrichter und Kampfgericht sowie Familie Kubik für 
die Unterstützung.

Karsten Gutsche

Agenda:

1. SW Gallin 14 : 1 18

2. TSV Goldberg 12 : 7 13

3. SV Spornitz / Dü 12 : 8 10

4. SV Kobrow 6 : 7 7

5. FSV Krakow 9 : 14 6

6. BSG Aufbau 6 : 11 6

7. SV Lohmen 6 : 17 4

Nachlese: Stimmungsvolle Weihnachtsparty 
mit sehr viel Musik

Augzin. Wer die Feiern und Auftritte der Goldkehlchen e. V. kennt, 
weiß: leise und langweilig wird es ganz bestimmt nicht. In diesem 
Sinne lautete auch das Motto der ersten Goldkehlchen-Weih-
nachtsfeier am 22.12.2018: „Die stille Nacht kann uns mal …“ 
- mit traditionellen Weihnachtsliedern, beliebten Schlagern und 
mitreißenden Wies’n-Hits wurde die frisch sanierte Bauernstube in 
Augzin in bester Party-Stimmung von den Goldkehlchen-Sängern 
Swen Allenstein und Carsten Barby sowie den Saxophon-Klängen 
von Maik Ungewiß eingeweiht. Musikalische Unterstützung er-
hielten sie von Tilo Adjinski von den „Ausflippers“, der mit seinen 
humorvollen Liedern alle Besucher zum Lachen brachte. Genauso 
witzig war die etwas andere Weihnachtsgeschichte, die Carsten 
Barby vor digitalem Kaminfeuer und geschmücktem Tannenbaum 
zum Besten gab. Für winterliche Stimmung sorgten ein heißer 
Begrüßungspunsch und deftiges Essen, bevor die Fete so richtig 
losging. Als besonderes Weihnachtsgeschenk durfte sich jeder 
Gast eine Flasche Apfelsaft mitnehmen, dessen Äpfel die Vereins-
mitglieder im Herbst selbst pflückten und zur Mosterei brachten. 
Mit einem heiteren Ausblick auf die kommenden Jahre verab-
schiedeten sich die Goldkehlchen und luden schon jetzt zu den 
Festveranstaltungen zum 800-jährigen Jubiläum von Techentin in 
2019, dem „Mecklenburger Oktoberfest“ der Goldkehlchen am 19. 
Oktober 2019 sowie zum 150-jährigen Bestehen der Techentiner 
Feuerwehr und dem 20. Geburtstag der Goldkehlchen vom 31. 
Juli bis 02. August 2020 ein.

Bilder: Kerstin Barby, Text: Maria Sklomeit
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Streuobstwiese Diestelow

Wir wollen alle Interessierte zu einem 
Gehölzschnittkurs einladen. 
Der Kurs wird von Herrn Thomas Franiel aus Crivitz fachlich 
begleitet. Er findet am

16. März 2019 
in der Zeit von 9:00 Uhr bis ca. 16:00 Uhr statt.

Wir treffen uns im ehemaligen Essenraum der Agrar GmbH 
Diestelow, Str. der Genossenschaft 36, 19399 Diestelow.
Zunächst werden wir einen theoretischen Teil absolvieren und 
danach die erworbenen Kenntnisse in die Tat umsetzen. Dazu 
gehen wir in die Diestelower Streuobstwiese.
Der Kurs ist für alle Beteiligten kostenfrei. Jeder Teilnehmer sollte 
im Praxisteil mindestens 5 Apfelbäume ausschneiden. Dadurch 
schaffen wir gemeinsam einen besseren Start für die kommende 
Saison. Letztendlich steht für uns der Erhalt der Streuobstwiese 
im Vordergrund. Dieses funktioniert jedoch nicht ohne Arbeit und 
ohne finanzielle Mittel.
Für einen kleinen Imbiss während der Mittagspause wird gesorgt. 
Jeder Teilnehmer sollte nach Möglichkeit eigenes Werkzeug mit-
bringen.

Wer teilnehmen möchte, melde sich bitte bis zum 11. März 
2019 im Büro der Agrar GmbH Diestelow an (Tel. Nr. 038736 
42439).

Einladung zur Mitgliederversammlung  
der Verpächter der Jagdgenossenschaft 
Wendisch Waren/Woosten

Hiermit laden wir alle Verpächter der Jagdgenossenschaft Wen-
disch Waren/Woosten zur Mitgliederversammlung am 14. März 
2019 um 18:00 Uhr in den Versammlungsraum des ehemaligen 
Kindergartens im Mildenitzweg ein.

Tagesordnung

TOP 1: Eröffnung
TOP 2: Bestätigung der ordnungsgemäßen Ladung und Be-

schlussfähigkeit
TOP 3: Beschluss über die Tagesordnung
TOP 4: Beschluss über das Protokoll der letzten Mitglieder-

versammlung
TOP 5: Bericht des Vorstandes
TOP 6: Beschluss zur Anerkennung und Bestätigung der bis-

herigen Beschlüsse der Jagdgenossenschaft und de-
ren Umsetzungen

TOP 7: Beschluss zur Satzung der Jagdgenossenschaft
TOP 8: Beschluss zur Neuverpachtung ab dem 01.04.2019
TOP 9: Sonstiges
TOP 10: Verabschiedung durch den Jagdvorsteher

Sollten Sie zu diesem Termin verhindert sein, so können Sie sich 
durch eine andere Person vertreten lassen. Dazu reicht eine von 
Ihnen unterzeichnete schriftliche Vollmacht aus.
Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung kann auf dieser 
Website heruntergeladen werden:
https://www.wendisch-waren.de/index.php?id=jgww

Wendisch Waren, den 28.01.2019

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft

Bester TS: David Hentschel (FSV Krakow)
Bester TW: Arne Dittner (SV Spornitz/Dü)

Informationen aus den Evangelischen  
Kirchengemeinden in und um Goldberg

Weltgebetstag
Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren sich 
christliche Frauen beim Weltgebetstag dafür, dass Frauen und 
Mädchen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und Würde 
leben können. So entstand in den letzten 130 Jahren die größte 
Basisbewegung christlicher Frauen weltweit. In jedem Jahr ist ein 
anderes Land Thema des Weltgebetstages. Der wird dann immer 
am 1. Freitag im März weltweit gefeiert, in diesem Jahr am 1. März.
Frauen aus Slowenien haben die Texte, Lieder und Gebete für 
den Weltgebetstag 2019 vorbereitet. Ein kleines Land zwischen 
Österreich und Kroatien in Europa, das auch bereits den Euro 
als Währung führt.
Was bewegt die Menschen in diesem Land? Was sind ihre Sor-
gen? Wo gelingt das gemeinsame Leben? Weltweit werden zum 
Weltgebetstag Gottesdienste nach einer besonderen Form gefei-
ert. Hier die Termine und Veranstaltungen bei uns in der Region:
•	 Freitag, 1. März um 18 Uhr in der Katholischen Kirche in 

Goldberg
•	 Freitag, 1. März um 18 Uhr im Pfarrhaus Mestlin, anschlie-

ßend gemeinsames Essen mit Rezepten aus Slowenien
•	 Samstag, 2. März, 15 Uhr im „Haus der Kirche“ in Groß 

Poserin
weitere Veranstaltungen: 22.02., 19:30 Uhr: literarischer Abend 
im Pfarrhaus Goldberg
und unter: www.woosten.de
www.mestlin.de/kirche.htm

Herzliche Grüße, Ihr Pastor Kornelius Taetow, Mestlin

Evang.-Luth. Kirchengemeinden Mestlin-Techentin-Kladrum
Pastor Kornelius Taetow
Goldberger Straße 5
19374 Mestlin
Tel. 038727 81584; Fax: 038 727 - 888 76
www.mestlin.de/kirche/
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Tischlerei Dirk Westphal in Goldberg feiert 
Eröffnung
Sägespäne wirbeln durch die Luft, es riecht nach frischem Holz, 
Werkzeuge liegen gut sortiert und griffbereit auf den Arbeits-
bänken - In der ehemaligen Tischlerei Schwab herrscht wieder 
reges Treiben.
Dirk Westphal aus Dobbertin wurde eher durch einen Zufall auf 
das Objekt aufmerksam, nachdem er nach Räumlichkeiten in der 
Region suchte, um in seiner Freizeit werkeln zu können.
Die Werkstatt des verstorbenen Tischlermeister Siegfried Schwab 
erfüllte seine Vorstellungen.
Das Gebäude hielt Überraschungen bereit. Die Werkstatt war 
noch komplett mit den ursprünglichen Maschinen ausgestattet, 
mit denen heute leider kaum noch gearbeitet wird. Der Umgang 
mit den alten Maschinen war Dirk Westpahl bekannt, hat er doch 
vor 35 Jahren auch zum Teil an ähnlichen Modellen das Tisch-
lerhandwerk in Dobbertin erlernt.
Es wuchs der Gedanke einer Existenzgründung, der nun in die 
Realität umgesetzt wurde.
An Ideen und Kreativität mangelt es Dirk Westphal nicht. Er möchte 
traditionelle Holz- und Schreinerarbeiten anbieten. Hauptaugen-
merk ist dabei die Bearbeitung und Verarbeitung von altem Holz.

Kathleen Heuer

Lieder und Texte zum Weltfrauentag
Steht auf einer Postsendung „Vorsicht! Glas!“, wissen Überbrin-
ger und Empfänger: Man hat damit sorgsam umzugehen, denn 
was zerbricht, funktioniert nicht mehr.
In ihren Liedern über Frauen und solche, die es werden wollen, 
oder nie sein werden „... randaliert die Berlinerin wie eine Krähe 
und jubiliert wie eine Nachtigall“
(Münchner Merkur)

Bereits in den Achtziger Jahren hatte sich die Berliner Lieder-
macherin Barbara Thalheim auf ihrem Album „Die Frau vom 
Mann“ dem Thema Frau & Gesellschaft zu nähern versucht. 
2018 nahm sie den Gedanken wieder auf. Neue Songs und Pro-
satexte über Frauen, die Thalheim in verschiedenen Regionen 
der Welt kennenlernte, entstehen. Und so repetiert sie im neuen 
„Vorsicht! Frau!“- Programm mitnichten die Geschichte des In-
ternationalen Frauentages, sondern den realen Alltag derer, die, 
wissend um ihre Rechte, bis heute nicht erreicht werden von 
den Segnungen der gesetzlichen Frauenquote und der Eman-
zipation.

Dass heute von einhundertneunundvierzig Staaten der Erde 
gerade einmal dreizehn Länder von Staats- und Ministerpräsi-
dentinnen geführt werden, sagt viel über die Kluft von gleichen 
Rechten und realem Leben.
Gibt man das Wort „gendern“ in den Computer ein, fragt der: 
„Meinen sie kentern?“ Dieses Beispiel für künstliche Intelligenz, 
waren Thalheim und ihrer Band allemal ein Lied wert ...
Ihr eigenes Frausein hat die Sängerin erst begonnen zu thema-
tisieren, als sie Bundesbürgerin wurde. Vorher war ihr „der feine 
Unterschied“ kein Lied wert.

„Vorsicht! Frau!“ mit:
Barbara Thalheim, voc. git
Rüdiger Krause, git., voc.
Felix-Otto Jacobi, kb., eb.
Topo Gioia, perc.
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„Helle Köpfe für tolle Ideen“
das Amt Goldberg-Mildenitz geht neue Wege 

Das Amt Goldberg-Mildenitz geht neue Wege in der Entwicklung 
der Modellregion! Mit der Unterstützung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern und der Metropolregion Hamburg entsteht 
das „Zukunftskonzept Goldberg-Mildenitz“. 
Das Amt Goldberg-Mildenitz verspricht sich von diesem inter-
kommunalen Entwicklungskonzept für die Stadt Goldberg und 
die Gemeinden Dobbertin, Mestlin, Neu-Poserin und Techentin 
neue innovative Lösungsansätze für die Zukunftsfähigkeit der 
Region und der Menschen, die hier wohnen oder arbeiten.
Zentrale Ziele sind:

1. Gemeinsame Einbindung der Bürger*innen
2. Gemeinsamer Blick in die Zukunft
3. Etablierung einer gemeinsamen Diskussionskultur
4. Formulierung von Zielen für 2030
5. Entwicklung von konkreten Handlungsfeldern und Projekten

Erstellt wird das Zukunftskonzept in den nächsten 18 Monaten 
vom Thünen-Institut für Regionalentwicklung aus Bollewick:  
Andreas Willisch (Soziologe mit Spezialisierung auf die ländli-
chen Räume Ostdeutschlands), Siri Frech (Landschaftsarchi-
tektin und Expertin für Beteiligungsprozesse) und Steffen Klotz 
(Landschaftsplaner und Urban Designer).

Es werden Ideenentwickler*innen benötigt, die neue Wege zur 
Bewältigung der vielfältigen Probleme aufzeigen können, unter 
dem Motto „Helle Köpfe für tolle Ideen“. 

Damit sich alle Bürger*innen bei der Gestaltung der Zukunft aktiv 
einbringen können, wird ein breiter Beteiligungsprozess durch-
geführt. Eine große öffentliche Auftaktveranstaltung findet dazu 
am 10. April statt (Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben). 
Ziel dieser ist es, nach Potenzialen, Handlungsräumen und auch 
konkreten Projekten zu forschen, die das Amt und die einzelnen 
Gemeinden und Dörfer voranbringen können.
Vorab werden punktuelle „Küchentischgespräche“ vom Thü-
nen-Institut durchgeführt. Hier geht es darum, die Region, die 
Akteure und ihre unterschiedlichen Blicke auf die Zukunft ken-
nenzulernen und verschiedene Themen, wie Landwirtschaft, 
Tourismus, Bildung, Infrastruktur, Gewerbe und das Leben im 
Amtsbereiche anzusprechen. 

Der Erfolg des Beteiligungsprozesses und die Qualität und Kraft 
des Zukunftskonzeptes hängt zentral von der Mitwirkung aller 
Bürger*innen im Amt ab. Nur wenn durch sie klare Projektide-
en geboren, neue Kooperationen geschlossen und mutige Wege 
gefunden werden, kann auch ein starkes Zukunftskonzept ent-
stehen. Um solch einen Prozess über 18 Monate unter Beteili-
gung so vieler Dörfer ständig lebendig zu halten und um Gesprä-
che auch außerhalb der Zukunftswerkstätten zu unterstützen, 
werden Bürgerbotschafter*innen gesucht. In dieser Ausgabe fin-
den Sie beiliegend einen Handzettel für diesen Aufruf. Diese Bot-
schafter*innen sind direkter Ansprechpartner für die Bürger*in-
nen der Gemeinden, sie sind immer auf dem aktuellen Stand der 
Entwicklungen und können Auskunft geben. Sie sammeln Ideen, 
Anregungen und fangen Stimmungen auch außerhalb der Ver-
anstaltungen ein.

Aus den Bürgerbotschaftern*innen und den Bürgermeistern*in-
nen und ihren Stellvertreter*innen setzt sich in jeder Gemeinde 
ein Lokalrat („Techentin-, Neu-Poserin-, Mestlin-, Dobbertin- und 
Goldbergrat“) zusammen. Dieser Rat kann ein lokaler Diskussi-
onsort sein, welcher unterstützt und ggf. eigene Veranstaltungen 
plant. 
 

Aus jedem Lokalrat werden 2-3 Vertreter*innen in den Mildenitz-
rat entsandt. Der Mildenitzrat unterstützt während der nächsten 
18 Monate die Erarbeitung des Zukunftskonzeptes für den Amts-
bereich und ist Ansprechpartner für das Thünen-Institut. Hier 
werden Zwischenstände besprochen und die nächsten Schritte 
konkretisiert. (Abbildung rechts)

Im Laufe des Jahres werden dann öffentliche Gemeinde-Safaris 
und Zukunftswerkstätten in den einzelnen Gemeinden durchge-
führt. Auch die Amtsverwaltung wird in diesen Prozess einbezo-
gen. In einer Expertenwerkstatt Anfang 2020 werden Projekte 
bewertet und ggf. Impulsprojekte benannt.
Abschließend werden in einer öffentlichen Veranstaltung alle Er-
gebnisse präsentiert. (Abbildung unten)

Kontakt:
Leitender Verwaltungsbeamter
Herr Kinski 
Tel.Nr. 038736 / 82026
m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de

Sachbearbeiterinnen Regionalentwicklung 
Amt Goldberg-Mildenitz
Kathleen Heuer  Tanja Hentschel-Blank
Tel.Nr. 038736 / 41133
zukunftskonzept@amt-goldberg-mildenitz.de

Thünen-Institut für Regionalentwicklung
Dudel 1
17207 Bollewick
Tel.Nr. 039931 / 18654
mildenitz@thuenen-institut.de

Sammeln, Entdecken & Auswerten Aktionsräume benennen & Visionen

KÜCHENTISCH-
GESPRÄCHE

ZUKUNFTS-
WERKSTATT 2
5 Gemeindesafaris
& Visionswerkstätten

ZUKUNFTS-
WERKSTATT 3
Visionswerkstatt Amt 
Goldberg-Mildenitz

AMT

ZUKUNFTS-
WERKSTATT 1
Auftakt
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schafter*innen sind direkter Ansprechpartner für die Bürger*in-
nen der Gemeinden, sie sind immer auf dem aktuellen Stand der 
Entwicklungen und können Auskunft geben. Sie sammeln Ideen, 
Anregungen und fangen Stimmungen auch außerhalb der Ver-
anstaltungen ein.

Aus den Bürgerbotschaftern*innen und den Bürgermeistern*in-
nen und ihren Stellvertreter*innen setzt sich in jeder Gemeinde 
ein Lokalrat („Techentin-, Neu-Poserin-, Mestlin-, Dobbertin- und 
Goldbergrat“) zusammen. Dieser Rat kann ein lokaler Diskussi-
onsort sein, welcher unterstützt und ggf. eigene Veranstaltungen 
plant. 
 

Aus jedem Lokalrat werden 2-3 Vertreter*innen in den Mildenitz-
rat entsandt. Der Mildenitzrat unterstützt während der nächsten 
18 Monate die Erarbeitung des Zukunftskonzeptes für den Amts-
bereich und ist Ansprechpartner für das Thünen-Institut. Hier 
werden Zwischenstände besprochen und die nächsten Schritte 
konkretisiert. (Abbildung rechts)

Im Laufe des Jahres werden dann öffentliche Gemeinde-Safaris 
und Zukunftswerkstätten in den einzelnen Gemeinden durchge-
führt. Auch die Amtsverwaltung wird in diesen Prozess einbezo-
gen. In einer Expertenwerkstatt Anfang 2020 werden Projekte 
bewertet und ggf. Impulsprojekte benannt.
Abschließend werden in einer öffentlichen Veranstaltung alle Er-
gebnisse präsentiert. (Abbildung unten)

Kontakt:
Leitender Verwaltungsbeamter
Herr Kinski 
Tel.Nr. 038736 / 82026
m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de

Sachbearbeiterinnen Regionalentwicklung 
Amt Goldberg-Mildenitz
Kathleen Heuer  Tanja Hentschel-Blank
Tel.Nr. 038736 / 41133
zukunftskonzept@amt-goldberg-mildenitz.de

Thünen-Institut für Regionalentwicklung
Dudel 1
17207 Bollewick
Tel.Nr. 039931 / 18654
mildenitz@thuenen-institut.de

Gemeinsames Leitbild 
& konkrete Entwicklungsschritte

Zusammenführung 
& Präsentation

ZUKUNFTS-
WERKSTATT 3
Visionswerkstatt Amt 
Goldberg-Mildenitz

ZUKUNFTS-
WERKSTATT 4
Expertenworkshop

ZUKUNFTS-
WERKSTATT 5
Abschluss

AMT ?

DOBBERTIN-
RAT

TECHENTIN-
RAT

GOLDBERG-
RAT

NEU 
POSERIN-
RAT

MESTLIN-
RAT

Bürgerbotschafter*innen in allen Gemeinden
sind der Kontakt zu den Bewohner*innen

Sie bilden
lokale Räte

Die lokalen Räte wählen 
zwei bis drei Repräsentant*innen

Die Repräsentant*innen bilden zusammen 
mit Amtsvorsteher, Verwaltung und 
Thünen-Institut den Mildenitzrat, 
der das Zukunftskonzept begleitet.

AUfrUf!
Wir suchen Bürgerbotschafter*innen, die das Zukunftskon-
zept aktiv unterstützen wollen. Wir suchen Jung und Alt, 
Frauen und Männer aus allen Dörfern, die sich für viele 
unterschiedliche Themen interessieren. 
Bitte Handzettel ausfüllen oder an 
zukunftskonzept@amt-goldberg-mildenitz.de schreiben.
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Hausbesuche jederzeit möglich

19395 Plau am See
Lange Straße 34
Tel. 038735/45528

19386 Lübz
D. Kamm
Am Markt 12
Tel. 038731/560770

19399 Goldberg
K. Jahn
Amtsstraße 4
Tel. 038736/41172www.bestattungshaus-rennee.de

Besondere Menschen bleiben ewig,
man kann sie immer fühlen.

Wir sind an Ihrer Seite.

·

wetreu Mecklenburg-Vorpommern KG | Steuerberatungsgesellschaft

Am Markt 6 - 19386 Lübz
StB Dr. Niklas Blanck
Hardy Meyer, kfm. Ltg.
Tel.: 038731 - 20756

www.wetreu.de Bestens beraten.

Am Markt 10 - 18246 Bützow
StB in Annette Kellner
StB in Martina Bremer
Tel.: 038461 - 2631

Unsere Leistungen:
• Baulohn

• Finanz- und Lohnbuchhaltung
• Jahresabschlüsse und Steuererklärungen

• Steuerliche Gestaltung der
Unternehmensnachfolge

Steuerberatung für:
• Gewerbetreibende • Landwirte
• Freiberufler • Privatpersonen

wetreu   Steuerberatung

Helfer in schweren Stunden

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Fax: 03 99 31/5 79-30 · m.winter@wittich-sietow.de · www.wittich.de

Ihr persönlicher

Ansprechpartner 

MARIo WInTeR
Telefon: 0171/9 71 57 38

WeRBUnG 
die ankommt

Danke
sagen – mit einer Anzeige 

in Ihrem Amts- bzw. 

Mitteilungsblatt.

Das einzig Wichtige im Leben  
sind die Spuren der Liebe,  

die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.  
Albert Schweitzer

www.pixabay.com
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Impressum:
Mitteilungsblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen des Amtes Gold-
berg-Mildenitz. Der Heimatbote wird an alle Haushalte innerhalb des 
Amtes Goldberg-Mildenitz verteilt und kann über die Amtsverwaltung 
bezogen werden.

Herausgeber, Druck und Verlag: Linus Wittich Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon 039931/57 90, Fax 039931/5 79-30
E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Der Amtsvorsteher
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.) 
unter Anschrift des Verlages. Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke 
unter Anschrift des Verlages.

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de

Auflage: 3.850 Exemplare; Erscheinung: monatlich

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, 
der auch verantwortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbei-
lagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige 
Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. 
Sonderfarben werden von uns aus in 4c-Farben gemischt. Dabei können Farbab-
weichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. 
Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die 
Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, 
Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Sie wollen mit 
dabei sein?
Unsere aktuelle 
Ausgabe 2019
kommt bald!
Rufen Sie unseren netten 
und kompetenten Außen-  
oder Innendienst an und 
lassen Sie sich ein Angebot 
erstellen!

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 
anzeigen@wittich-sietow.de

ACHTUNG! 2019
BRANCHEdirekt

Dienstleistung & Service
Bauen & Wohnen

Fahrzeuge aller Art

Versicherungen & Finanzen

Essen & Trinken

Gesundheit & Schönheit

FLY&HELP: „1.000 Schulen für unsere Welt“ 
In Berlin wurde im Rahmen einer Kick-Off-Veranstaltung der „Start-
schuss“ für das Projekt „1.000 Schulen für unsere Welt“ gegeben. 
Das Projekt ist eine langfristig angelegte Gemeinschaftsinitiative 
des Deutschen Städtetages, des Deutschen Landkreistages und 
des Deutschen Städte- und Gemeindebundes in Kooperation mit 
der Reiner-Meutsch-Stiftung: FLY & HELP.

Kroppach, 08. November 2018 Unter der Schirmherrschaft des Bundes-
ministers für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Dr. Gerd 
Müller, möchten die kommunalen Spitzenverbände mit ihrer Gemeinschafts-
initiative „1.000 Schulen für unsere Welt“ Menschen durch Bildung eine 
Zukunft in ihrer Heimat ermöglichen und Perspektiven vor Ort schaffen. 
Denn durch Bildung wird die Grundlage gelegt, um als Erwachsener den 
Lebensunterhalt für sich und seine Familie sicher und zuverlässig in der eige-
nen Heimat erwirtschaften zu können. Die Verbände möchten Kommunen, 
Städte und Gemeinden und ihre Bürgerinnen und Bürger in Deutschland 
dafür gewinnen, sich aktiv für das Programm „1.000 Schulen für unsere 
Welt“ zu engagieren. 
Gemeinsam mit Partnern und in Abstimmung mit den Akteuren vor Ort 
plant und beaufsichtigt „Fly & Help“ den Schulbau. Die Stiftung schließt 
Verträge mit Partnerorganisationen vor Ort, die nach streng vorgegebe-
nen Richtlinien ausgewählt werden, um den ordnungsgemäßen Bau und 
Schulbetrieb nach der Erbauung sicherzustellen. Voraussetzung für den 
Schulbau ist auch, dass „Fly & Help“ die Schulen an die Kommune oder den 
Träger nach Fertigstellung übergibt, die sich zuvor verpflichten, Lehrkräfte 
bereitzustellen. Die Grundstücke, auf denen die Schulgebäude entstehen, 
werden in der Regel von den jeweiligen Gemeinden bzw. sonstigen Trägern 
zur Verfügung gestellt. Nach Fertigstellung eines Schulbauprojektes sichert 
Fly & Help mit Unterstützung seiner Partner vor Ort zu, dass die Gebäude 
für den vorgesehenen Zweck verwendet werden. 
Stiftungsgründer Reiner Meutsch ist nach der Kick-Off-Veranstaltung voll-
kommen überwältigt und sagt: „Nie hätte ich für möglich gehalten, was 
aus der Idee, fünf Schulen während meiner Weltumrundung zu finanzieren, 
werden könnte. Ich bin so glücklich und dankbar, nun mit dieser Initiative 
so vielen Kindern zu Bildung verhelfen zu können“.

Kontakt: Reiner-Meutsch-Stiftung: FLY & HELP 
Clara Schmidtke Presse/Marketing/Online, Langstraße 10, 57612 Kroppach, 
Clara.schmidtke@fly-and-help.de, www.fly-and-help.de Presseinformation 
Spendenkonto Westerwald Bank eG  
IBAN-Nr.: DE94 5739 1800 0000 0055 50 · BIC-Code: GENODE51WW1

- Anzeige -
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Sind Sie neugierig geworden?
Manuela Köpp, Tel. 039931/579-47, m.koepp@wittich-sietow.de
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Der Urlaub 

 hat angerufen und 

   gefragt wo wir bleiben ...

Die neue Ausgabe unseres Urlaubsmagazins 
„Urlaub zwischen Ostsee & Müritz“ 
erscheint im Frühjahr ´19. 
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NeueröffNuNg Mitte februar!

Praxis für Podologie 
Diana Awoesso

(medizinische 
Fußpflege)

Lange Straße 87 
19399 Goldberg
01511 1028921

ORIGINALER FORD SERVICE 
WINTER-CHECK
Wir prüfen alle wichtigen Fahrzeugbestandteile 
auf Zustand und Funktion

• Bremsanlage und Auspuffsystem 
• Motor, Kupplung, Getriebe 
• Leitungen, Schläuche, Flüssigkeiten 
• Lenkung und Achsen

€ 15   ,-
Autohaus Klaffki

Ford-Vertragswerkstatt

Werderstraße 51 
19399 Goldberg 

Tel. (038736) 42252 
Fax (038736) 42254

AUTO
AKTUELL

WO IST JERRY? 
Junger Hund am 30.12.2018 

in Diestelow entlaufen.  
Ca. 60 cm groß. 

Hinweise bitte an 0176 221 72 756. 
Finderlohn!

Gesundheit
wichtiger denn je

Muskeln helfen beim Abnehmen  
Wussten Sie, dass Ihr Körper mit kräftigen Muskeln mehr Kalorien 
verbraucht, als mit schlaffen? Der Grund: Je größer die Muskelmasse 
ist, desto höher ist Ihr Grundumsatz. Das bedeutet: Auch wenn Sie 
sich nicht bewegen, verbraucht Ihr Körper mehr Energie und damit 
auch Kalorien als bei einer geringeren Muskelmasse. Mit leichtem 
Krafttraining im Fitness-Studio lassen sich Muskeln gezielt stärken. 
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www.wemag.com
Menschen. Machen. Energie.

Wir kommen mit unserem 
Infomobil zu Ihnen!
Goldberg, 
J.-Brinckman-Straße
14:00 - 16:00 Uhr

11.02.2019 | 11.03.2019

Telefon: 0385 . 755-2755
Tourenplan: www.wemag.com/infomobil

Unsere

TermIne
neUen

Jungfernstraße 13
19399 Goldberg

Tel.: 03 87 36 / 421 04
Fax: 03 87 36 / 421 03
www.tischlerei-nast.de

Goldberg, mod. geräumige
2-R.Wohnng (60 qm) im Dachge-
schoss ab 1.4.19 zu vermieten.
WZ, SZ, Duschbad, Wirtschafts-
raum, EBK, Flur - alles hochwertig
2017 saniert. Ein abgeschl. grüner
Innenhof mit Nebengebäude und
Stellplatz (Absprache) steht zur
Verfügung. KM 300€, NK ca.
150€, 2 KM Kaution, bei Interesse
bitte melden 01522-2685824 o.
038736-807631

kostenlosen

Ratgeber
anfordern:

kostenlosen 
Ratgeber 
anfordern:

www.treppenlift-
kaufen.com

kostenlosen

Ratgeber
anfordern:

Rund ums Haus
Bauen | WoHnen | einRicHten
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Kaminholz richtig lagern 

An kalten Tagen gibt es kaum etwas Schöneres als ein knisterndes 
Kaminfeuer. Lodernde Holzscheite sorgen für wohlige Wärme und 
eine entspannte romantische Atmosphäre. Wer einen Kaminofen 
besitzt, muss allerdings einigen Aufwand betreiben, bevor er regel-
mäßig Feuer entfachen kann. Denn eine beachtliche Menge Holz 
muss fachgerecht gelagert werden. Das bedeutet in erster Linie: tro-
cken. Ist das Holz noch feucht, sinkt seine Heizleistung. Zudem kann 
es zu Schimmelbildung kommen. Im deutschen Bundes-Immis-

sionsschutzgesetz ist festgelegt, 
dass Holz bei der Verbrennung 
lediglich einen Feuchtigkeitswert 
von 20 Prozent haben darf. Holz-
scheite mit höheren Messwerten 
müssen weiter getrocknet werden, 
um die Bildung umweltbelasten-
der Abgase zu verhindern.
Experten empfehlen, schon vom 
Händler vorgetrocknetes Holz zu 
verwenden und es am besten in ei-
ner trockenen Garage oder einem 
Schuppen mit kleinen Zwischen-
räumen locker aufeinander zu 
stapeln. Während dieser Lagerung 
sollte es nach Möglichkeit bereits 
gespalten sein. Denn aufgrund 
der vergrößerten Oberfläche und 
einem geringeren Anteil feuchtigkeitsführender Rinde, trocknen die 
Scheite so schneller und können eher verfeuert werden. Um den 
Kamin jederzeit anzünden zu können, ist es sinnvoll, im Wohnzim-
mer direkt neben dem Kamin einen gewissen Holzvorrat bereitzu-
halten. Sowohl für den Transport als auch für die Aufbewahrung 
werden gern Körbe oder Tragen verwendet. Für größere Mengen 
Brennholz werden Wagen benutzt. Neben Modellen aus Metall 
sind auch nachhaltige Produkte aus Buchen-Sperrholz gefragt. djd

Foto: djd/Oskar Designmanufaktur/Kruthoffer
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Wohn- und Pflegezentrum „Am Walde“ Lohmen

Das Wohn- und Pflegezentrum „Am Walde“ Lohmen 
freut sich auf Sie zur Unterstützung des Teams als

Examinierte Pflegekraft
(Altenpfleger/-in oder Gesundheitspfleger/-in) 

35 Stunden/Woche

Wir erwarten von Ihnen:
•  Wertschätzung des Menschen in Ihrem Lebensabschnitt
•  Interesse am Sozialen, Pflegerischen und Medizinischen 
•  Freude an der Arbeit mit Menschen
•  Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Wir bieten Ihnen:
•  modernes Dienstleistungsunternehmen in einem motivierten 

Team
•  Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
•  eine familienfreundliche 5-Tage-Woche mit Freizeitausgleich
•  keine geteilten Schichten
•  eine der Verantwortung entsprechende finanzielle Vergütung
•  umfangreiche Unterstützung in der Einarbeitung für junge 

Pflegekräfte und Wiedereinsteiger

Wir freuen uns auf Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen.

Wohn- und Pflegezentrum Lohmen „Am Walde“
Molkeriebarg 1, 18276 Lohmen 

 z. Hd. Hr. Giercke: info@pflegezentrum-am-walde.de

Gartenhilfe Gesucht

Tel. 038736 80226

 Wer hilft uns ab Frühjahr 2019 bei Gartenarbeiten? 

Gärtnerische Grundkenntnisse sind wünschenswert. 
Wöchentliche Stunden und Entgelt nach gärtnerischem 
Erfordernis und Vereinbarung.

Finden Sie hier Ihren Traumjob! Gerne nehmen wir auch Ihr Stellengesuch entgegen. 

Stellen  markt aktuell

Wohn- und Pflegezentrum 
„Am Walde“ Lohmen

Das Wohn- und Pflegezentrum „Am Walde“ Lohmen 
freut sich auf Sie zur Unterstützung des Teams als

Pflegehilfskraft - ungelernt
30 Stunden/Woche

Wir erwarten von Ihnen:
• Wertschätzung des Menschen
•  -

schen Aspekten
• Freude an der Arbeit mit Menschen
• Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Bereitschaft zur Schicht- und Feiertagsarbeit
• Interesse an Aus- und Weiterbildung

Wir freuen uns auf Ihre schriftlichen Bewerbungs-
unterlagen.

Wohn- und Pflegezentrum Lohmen „Am Walde“
Molkeriebarg 1, 18276 Lohmen z. Hd. Herrn Giercke

info@pflegezentrum-am-walde.de

Neustart im Job
Für Frust und Unzufriedenheit im Job kann es viele Gründe geben. 
Nicht nur Menschen, die schon längere Zeit in einem Unternehmen 
arbeiten, kann es treffen, sondern auch die „Young Professionals“. 
Diese stehen erst am Anfang ihrer Laufbahn, allerdings sind so 
manche mit ganz anderen Erwartungen in das Abenteuer Be-
rufsleben gestartet. Tatsächlich sind sie dann häufig mit einem 
hohen Stresslevel, einem schlechten Betriebsklima und geringen 
Entwicklungs- und Aufstiegschancen konfrontiert. Dennoch sollte 
man auch bei Frust im Job niemals die Flinte unüberlegt ins Korn 
werfen, sondern einen „Plan B“ in der Tasche haben. Die berufliche 
Zukunft hängt vor allem von einem ab: Der Bewerbung. Nur wenn 
der erste Eindruck beim Personaler stimmt, der Lebenslauf komplett 
ist, das Bewerbungsschreiben überzeugt und im Vorstellungsge-
spräch die Chemie stimmt und die richtigen Antworten kommen, 
winkt am Ende der gewünschte Arbeitsvertrag. Ohne Risiken keine Chancen

Das Leben hält viele Windungen und Abzweigungen bereit, auch 
im Arbeitsleben. Mindestens einmal im Leben stellt sich bei vielen 
Arbeitnehmern die Frage nach einer beruflichen Neuorientierung. 
Doch die Entscheidung, den Job oder sogar die Branche zu wech-
seln, ist nicht einfach und oft mit vielen Fragezeichen verbunden. 
Umso wichtiger ist es, Chancen und Risiken sorgsam gegenei-
nander abzuwägen. Was finde ich persönlich spannend, wofür 
interessiere ich mich, was will ich erreichen? Diese Fragen sollte 
man im Vorfeld eines Berufswechsels auf jeden Fall für sich klären. 
Auch die Zukunftsfähigkeit des Tätigkeitsgebietes kann ein wichti-
ges Kriterium bei der Jobwahl sein.www.pixabay.com
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Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH
19399 Goldberg, Kampstr. 17
Tel.: 03 87 36/4 13 65, lackmann@wogego.de

Neue Ferien- und Gästewohnung in Goldberg
 

Im Erdgeschoss der John-Brinckman-Straße 
18 in Goldberg haben wir eine Ferien- und 
Gästewohnung eingerichtet.

Aufgeteilt auf 3 Räume können hier bis zu 6 
Personen übernachten. Zu dieser Wohnung 
gehört ein Balkon und ein Stellplatz.

Sofern Sie Übernachtungsgäste haben, Ihre 
Wohnung aber nicht ausreichend Kapazität 
bietet, nutzen Sie unser Angebot.

Diese Wohnung bietet auch Platz für 12 
Personen für ein gemeinsames Frühstück, 
Mittagessen oder die Kaffeetafel.

Haben wir Sie neugierig gemacht? 
Dann kommen Sie zur Besichtigung am
Donnerstag, den 21.02.2019 in der Zeit
von 13.30 Uhr – 15.30 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beantworten gern Ihre Fragen. 

Reisebüro
Parchimer Str. 54 • 19089 Crivitz • Tel. (0 38 63) 22 25 47

Kütiner Str. 9 • 19406 Sternberg • Telefon (0 38 47) 3 13 07
E-Mail: info@reisebuero-karin-blohm.de • www.reisebuero-karin-blohm.de

Gruppenreisen 2019 – persönlich begleitet durch Ihr Reisebüro Karin Blohm
Minikreuzfahrt nach Oslo inklusive Schlemmerbüfett  13.03. - 15.03.2019/18.09. - 20.09.2019
Es erwartet Sie ein luxuriöses Fährschiff und eine kurze Stippvisite in Norwegens Hauptstadt 
Oslo. Reisepreis pro Person in Doppelkabine, inklusive Bustransfer nach Kiel ab  270,- €

Wochenendreise nach Bremen  30.03. - 31.03.2019
Eine erlebnisreiche Auszeit in Bremen, Stadtführung, Rathausbesuch und
ein Besuch in der Künstlerkolonie Worpswede.
Reisepreis pro Person im Doppelzimmer HP, inklusive Busanreise ab  210,- €

Italien –Amalfiküste – Der malerische Golf von Sorrent (Standorthotel) 06.04. - 13.04.2019
Eine traumhaft schöne Reise in die Vergangenheit und Gegenwart! Einmalige  
Panoramastraßen und außergewöhnliche Landschaftsbilder, die weltbekannte Insel Capri,  
Pompeji mit den Ausgrabungsstätten, die Kraterlandschaft des Vesuvs,  
die delikate italienische Küche und vieles mehr erwarten Sie.   
Reisepreis pro Person im Doppelzimmer; HP,  
inklusive Bustransfer nach Hamburg ab  1.208,- €

USA – Kalifornien – Im Land der Filmstars, Spieler und Abenteurer 26.05. - 09./10.06.2019
Über Los Angeles und San Francisco in Richtung Las Vegas führt Sie diese Reise zu den 
phantastischen National-Parks Kaliforniens –Yosemite, Death Valley, Monument Valley und den 
Grand Canyon. Spüren Sie hier unvergessliche Momente eines wunderbaren Naturerlebnisses 
und staunen Sie über die grandiosen Bauwerke von Mensch und Natur.
Reisepreis pro Person im Doppelzimmer, FR, inkl. Bustransfer nach Hamburg ab  3.250,- €

Flusskreuzfahrt auf dem Rhein 06.10. - 13.10.2019
Diese Reise führt Sie in Städte wie Amsterdam mit seinen Grachten, Museen und dem typischen 
Fahrradklingeln. Die Stadt Rotterdam ist bekannt für ihre moderne Architektur und Europas 
größtem Seehafen, Antwerpen steht für den Diamantenhandel. An altholländischen
Fischerdörfern und bunten Kuttern wird Ihre Reise vorbei führen. 
Reisepreis pro Person in der Doppelkabine AI, inklusive Bustransfer nach Köln ab  1.353,- €

Indien – Rajasthan und das Goldene Dreieck  05.11. - 18.11.2019
Farbenprächtig, facettenreich und voller geheimnisvoller Mythen und Geschichten – so ist 
Indien. Diese Reise führt Sie nach Rajasthan, dem einstigen Reich der Großmogule sowie zum 
Denkmal der unsterblichen Liebe – dem Taj Mahal. Eine Reise, die Sie nicht versäumen sollten.
Reisepreis pro Person im Doppelzimmer;  
HP, inklusive Bustransfer nach Hamburg ab  1.979,- €

Zubringer ab/an Goldberg auf Anfrage möglich!
Jede große Reise beginnt mit dem ersten Schritt – trauen Sie sich! Wir sind bei Ihnen!

Rechtsanwaltskanzlei
Goldberg · Schwerin · Krakow am See

Andy Wiechmann 
Rechtsanwalt

 Rechtsberatung Steuerberatung
	 •	 Familien-/Erbrecht	 •	 Buchführung
	 •	 Verkehrsrecht	 •	 Jahresabschlüsse
	 •	 Arbeitsrecht	 •		 	Einkommensteuer-
	 •	Wirtschaftsrecht	 	 erklärung
	 	 	 •		 Lohnsteuerjahres-
	 	 	 	 ausgleich

	 Bürozeiten:		 Mo.,	Di.,	Do.		 09.00	-	16.00	Uhr
	 	 Mi.	 13.00	-	16.00	Uhr
	 Termine	nach	Vereinbarung

 Schwerin  Goldberg
	 Wallstraße	41	 Lange	Straße	86
	 19053	Schwerin	 19399	Goldberg
	 Tel.:	03	85/	56	85	16	 Tel.:	03	87	36/	80	99	33
	 Fax:	03	85/	5	57	47	84	 Fax:	03	85/	5	57	47	84

FachmannA   bis   Z


